
PROJEKTINFORMATION 
Wissenstransfer zur Entwicklung, Umsetzung, Bewertung 

und Anpassung von Luftqualitätsplänen in Bulgarien 

Hintergrund 
Bulgarien ist verpflichtet, die Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG um-

zusetzen. Nach dieser Richtlinie sind in Gebieten oder Ballungsräumen, 

in denen die Grenzwerte für Schadstoffe überschritten werden, Luft-

qualitätspläne zu erstellen, in denen verbindliche Maßnahmen zur 

Minderung der Schadstoffkonzentrationen aufgezeigt werden. Das bul-

garische Umweltministerium stellte fest, dass die Qualität existierender 

Luftqualitätspläne sehr unterschiedlich ist. Gute Luftqualitätspläne 

sind für bulgarische Kommunen sehr wichtig. Sie sollen dazu beitra-

gen, v. a. die Konzentrationen von Feinstaub (PM10) zu reduzieren, die 

in den meisten Großstädten Bulgariens die Grenzwerte überschreiten. 

Projekt
Ziel des Projektes war es, die verschiedenen an der Entwicklung, Um-

setzung, Bewertung und Anpassung von Luftqualitätsplänen in Bulga-

rien beteiligten Akteure zu beraten, damit Luftqualitätspläne zukünftig 

hilfreichere Maßnahmen für bulgarische Kommunen enthalten und ef-

fektiv umgesetzt werden können. Eine Studienreise einer bulgarischen 

Delegation nach Deutschland (Karlsruhe – Stuttgart – Reutlingen ) ver-

mittelte Einblicke in Luftqualitätspläne deutscher Städte und ihre Maß-

nahmen (u. a. Umweltzonen) sowie in ihr Luftqualitätsmonitoring und 

ihre Ausbreitungsrechnungen. In den bulgarischen Städten Weliko 

Tarnowo und Pernik berieten deutsche und bulgarische Fachleute Mög-

lichkeiten, das existierende Luftqualitätsmonitoring sowie Ausbrei-

tungsrechnungen und Luftqualitätspläne zu verbessern. Eine Ab-

schlussveranstaltung präsentierte die Erkenntnisse des Projekts Vertre-

tern weiterer bulgarischer Kommunen und regionaler Überwachungs-

behörden, der bulgarischen Umweltagentur sowie von Beratungsunter-

nehmen. Die Arbeitshilfe „Guideline on Air Quality Plans“ soll über das 

Projektende hinaus Unterstützung bieten. 
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